
13. August 2024

Igelrettung in Groß Schwülper:
Feuerwehr befreit tierischen Notfall
Anwohner entdeckten einen Igel in Not hinter einem

Gartenhaus in Schwülper. Feuerwehr befreite das Tier, das
nun im Nabu versorgt wird.

Schwülper. Ein nicht alltäglicher Einsatz der Freiwilligen
Feuerwehr sorgte kürzlich für Aufregung und Begeisterung in
der Gemeinde.

 Feiern des Tierschutzes in der Gemeinde

Vor kurzem entdeckten Anwohner beim Arbeiten in ihren Gärten
einen Igel, der in einer misslichen Lage steckte. Diese tierische
Rettungsaktion hat nicht nur die Menschen vor Ort berührt,
sondern gleichzeitig das Bewusstsein für den Schutz von
Wildtieren geschärft. Dieser Vorfall zeigt, wie wichtig die
Aufmerksamkeit der Bürger für unsere tierischen Mitbewohner
ist.

Die dramatische Situation des Igels

Anwohner bemerkten zu Beginn des Augusts ein Rascheln hinter
einem Gartenhaus, was sich später als Igel entpuppte, der stuck
zwischen den Gitterstäben eines Zauns festsaß. Der Igel wollte
durch eine Lücke schlüpfen, die nur etwa fünf Zentimeter groß
war, und blieb dabei stecken. Diese Beobachtung führte zur
Alarmierung der Feuerwehr – ein untypischer, aber wichtiger
Einsatz, wie Kevin Reinecke von der Freiwilligen Feuerwehr Groß
Schwülper berichtet.



Ein handwerklicher Einsatz

Die Feuerwehr rückte mit einem speziellen Pedalschneider aus,
um die Strebe des Zauns zu durchtrennen und so das Tier zu
befreien. Ein Mitglied der Feuerwehr musste sich dabei in eine
enge Position begeben, um das Werkzeug zu verwenden und
somit das Tier aus seiner misslichen Lage zu befreien. „Das sind
die Einsätze, die man gerne fährt“, so ein Kommentar aus der
Community, der die positive gesellschaftliche Wahrnehmung
solcher Rettungsaktionen widerspiegelt.

Sichere Unterkunft für den geretteten Igel

Nachdem es gelungen war, den verängstigten Igel zu befreien,
wurde er in einer Transportbox zur Nabu in Leiferde gebracht,
wo sich das Team um Bärbel Rogoschik um seine weitere Pflege
kümmert. Ziel ist es, das Tier schnellstmöglich wieder in die
Natur auszuwildern, wo es ihm gut ergeht.

Ein Aufruf zur Wachsamkeit

Solche kleinen, aber bedeutenden Rettungsaktionen sind stetige
Erinnerungen daran, wie wichtig der Schutz von Wildtieren in
unseren Lebensräumen ist. Die Erlebnisse im Schwülper zeigen,
dass das Engagement der Bürger, die Verantwortung für die
Umwelt zu tragen, unerlässlich ist. Jeder sollte sich umsehen und
vielleicht das nächste Mal auch auf das Rascheln im Gebüsch
achten – der nächste Igel könnte bereits auf Hilfe warten.

Abschließend bleibt festzuhalten, dass die Rettung des Igels
nicht nur für ihn selbst, sondern auch für die Gemeinschaft von
Schwülper eine wichtige Lektion darstellt: Zusammen können
wir einen Unterschied machen, ganz gleich, wie klein dieser
auch erscheinen mag.



Details
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